
Die Eichstätter Residenz 
der Herzöge 
von Leuchtenberg 
Ein Studientag 
zum 200. Todesjahr von 
Eugène de Beauharnais 
(1781−1824) Samstag, 20. April 2024
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85072 Eichstätt

Mit der Bitte um Voranmeldung unter: 
info@freundeskreis-leuchtenberg.de
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Begrüßung durch Alexander Anetsberger, Landrat von Eichstätt
Begrüßung durch Josef Schönwetter, Vorsitzender des 
Freundeskreis Leuchtenberg e.V. und  Dr. Jörg Ebeling, Deutsches Forum 
für Kunstgeschichte Paris
Grußwort Nicolaus, Herzog von Leuchtenberg

Eugène de Beauharnais als Fürst von Eichstätt 
Dr. Bernhard Graf, München 

Zwei Welten − Empire und Biedermeier im Königreich Bayern 
Prof. Dr. Hans Ottomeyer, Ottobrunn 

Das Nachlass-»Inventarium« des Herzogs von Leuchtenberg und Fürsten von 
Eichstätt von 1824  – neue Forschungen zur Innenausstattung der Residenz 
Eichstätt im frühen 19. Jahrhundert 
Dr. Jörg Ebeling, Paris

Kaffeepause

Eine Sensation auf Papier. Das Tapetenensemble in der Residenz Eichstätt 
Prof. Dr. Sabine Thümmler, Berlin

»Le papier peint en tontisse« − Techniken der Tapetenherstellung in 
Frankreich und ihre Nutzung in der Innendekoration im Empire 
[Vortrag auf Französisch]
Elisabeth Caude, Schloss Malmaison 

»Mineralogisches Hand Kabinett« und »Sammlung ausgestopfter 
Voegel« − neue Erkenntnisse zum Leuchtenberg’schen Naturalienkabinett in 
der Eichstätter Sommerresidenz 
Dr. Sylvia Krauss-Meyl, München

Empfang und Möglichkeit zur Besichtigung der historischen Räume 
des Landratsamts Eichstätt

Ende des Studientages

Der Studientag, organisiert vom Freundeskreis Leuchtenberg e.V. und 
dem Deutschen Forum für Kunstgeschichte Paris, findet statt mit freund-
licher Unterstützung des Landkreises Eichstätt.


